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Wie fing das eigentlich mit den Islandpferden im Deister-Sünteltal an?
Großpferde sah man überall, aber so kleine Ponys, das war schon etwas Besonderes. Warum? Nicht nur Kinder, auch Erwachsene können auf ihnen reiten. In Island selbst gibt oder gab es keine andere Möglichkeit zur Fortbewegung im unwegsamen Gelände.
Familie Heller siedelte 1968/69 von Langenhagen nach Schmarrie über. Sie brachten Islandpferde mit, unter anderem auch die Stute Askar, die im Sommer 2000, mit 34 Jahren hier im Sünteltal gestorben ist. Nach und nach fand man gefallen an den Islandpferden, und im Laufe der Jahre wurden es immer mehr reitbegeisterte Islandpferdefans. Lehrgänge mit Walter Feldmann jun., Georg Gundlach, Elisabeth Berger, Bernd Vieth und andere mehr fanden in Schmarrie auf der Hestarborg statt. Das erste große Passrennen, Bruno Podlech wird sich erinnern, fand auf dem Stoppelfeld am Lerchenbach statt. Hubertusjagden, Grünkohlritte, Weihnachtsreiten und tolle Feten machten vielen Spaß. Bei soviel Elan lag eine Vereinsgründung auf der Hand. Eine Gründungsveranstaltung fand am 11.12.1990 statt. Der Gründungsausschuss bestand aus Bernd Hachfeld, Carina und Monika Heller, Hans Günter Isensee, Gunnar Örn Isleifson, Jutta Krämer, Elke Osterkamp und Hanna Plischke. Bei dieser Veranstaltung wurde dann Gunnar Örn Isleifson, der zu der Zeit in Rohrsen wohnte, zum 1. Vorsitzenden gewählt. Der 2. Vorsitzende war Günter Isensee, Monika Balcarek wurde Schriftführer, Elke Osterkamp Schatzmeister, Bernd Hachfeld Sportwart, Jutta Krämer Jugendwart, Renate Hey-Griffel Pressewart, Beisitzer Carina Heller und 1. und 2. Kassenprüfer Claus Scharrenbach und Ingo Plischke. Insgesamt gab es 19 Gründungsmitglieder, und wenn wir ehrlich sein sollen, wir wussten gar nicht so ganz genau, was auf uns zukam.
Aufnahmeformulare, usw. mussten gedruckt werden. Die Jugendlichen entwarfen unser Vereinsemblem, die Höhen des Deisters und Süntels, ein Islandpferd und einen Baum. Halbjahresprogramme, Veranstaltungen, Reitlehrgänge und vieles mehr mussten geplant und organisiert werden.
Unser Ponyclub Leiftur war sehr aktiv, die Jugendlichen nahmen an vielen Jugendländercups teil, z.B. Sonnenhof, Jahrsdorf, Basselthof, Gimstein, usw. .
Carina Heller wurde 1991 Weltmeisterin im Fünfgang mit Glaumur in Schweden und Anette Lohrke belegte 2005 den 3. Platz im T2 mit Nasi. Wir als Verein, sind natürlich mächtig stolz so herausragende Reiterinnen in unserem Verein gehabt zu haben.
Ab dem Frühjahr 1992 veranstalteten wir mehrere große Reiterbälle. Seit 1995 findet jedes Jahr ein Sommerfest für Jung und Alt statt. An unserem monatlichen Stammtisch, an jedem 2. Dienstag im Monat, halten wir schon seit unserer Gründung fest. Jedes Jahr finden auch unser Vereinsturnier, Wattritt, Mehrtagesritte, Nachtritt, Grünkohlritt und viele kleine Ritte statt. Ein großes Ereignis war unser Stafettenritt im Frühjahr 1997 in Richtung Norwegen zur WM der Islandpferde. 4 Tagesstationen wurden von unseren Vereinsmitgliedern organisiert. Viele ritten mit, und trotz Regen, Sturm, Frost und Sonne, hat es allen viel Spaß gemacht. Im selben Jahr, vom 3.-5.10.1997, hatten wir unsere erste große, überregionale Veranstaltung, den Jugendländercup. 16 Mannschaften mit 4-5 Teilnehmern und Pferden zeigten in verschiedenen Prüfungen ihr Können. Alle mussten für die Tage verpflegt werden, übernachtet wurde in der Schule in Beber. Ob große oder kleine Veranstaltungen, Quadrillereiten in Burgdorf, Nienburg oder Bückeburg, Schaureiten auf der Pferd & Jagd, Ferienspaß, Nikolaus- oder Turnierreiten, es macht Spaß! Viele Freizeitaktivitäten und mehr und mehr reiterliche Aktivitäten der Vereinsmitglieder auf den verschiedensten Reitturnieren, waren in den letzten Jahren zu verzeichnen bei Erwachsenen, aber besonders auch im Jugend- und Juniorenbereich.
Der Vorstand hat sich im Laufe der Jahre einige Male verändert - so kommt es auch immer wieder zu neuen Ideen...
(Text/Quelle: Elke Osterkamp)
